
Aufruf zu Aktionen gegen die EZB-

Eröffnungsfeier am 18. März 2015

Die Europäische Zentralbank (EZB) in Frankfurt am Main ist

zentraler Akteur der europäischen Krisenpolitik und kann als ein

Symbol für das kapitalistische System insgesamt gesehen

werden. Dieses System, welches die EZB mit seiner Politik zu

retten versucht, bringt unsichere und schlechte

Lebensumstände mit sich und unterwirft sowohl Menschen als

auch nichtmenschliche Tiere dem Markt und der Warenform. Zu

Nicht-Personen erklärt werden nichtmenschliche Tiere auf ihren

Körper zwecks profitabler Vermarktung reduziert. Die dabei im

Hintergrund stehende kapitalistisch energisch betriebene

Maxime “Profit über Achtung der Bedürfnisse aller Lebewesen“

betrifft jedoch alle Ausgebeuteten - ganz gleich ob

Arbeiter_innen in Sweatshops oder Schweine in Mastanlagen.

Trotz des Aufkommens einer Nach-Krisen-Stimmung hält die

massive Sparpolitik an, welche steigende Erwerbslosigkeit,

Kürzungen von Sozialmaßnahmen und nicht nur in Griechenland

den Zusammenbruch der Gesundheitsversorgung verursacht

und Unsicherheit sowie Armut an die Tagesordnung setzt.

Angesichts dessen wird klar, dass die einst als zeitlich begrenzt

angekündigte Krisenpolitik fest in den Staaten und den EU-

Institutionen verankert wurde. Damit gehen eine Einschränkung

demokratischer Partizipation und ein gnadenloses europäisches

Grenzregime einher. Auch ermöglichen neue Machtinstrumente,

wie das TTIP, Konzernen die ohnehin geringen Umwelt- und

Tierschutzstandards sowie die Arbeitnehmer_innenrechte

zukünftig noch intensiver per Klagen herabzusenken und

Gesetzgebungsverfahren mitzubestimmen.



In den letzten Monaten hat die EZB

ihren neuen 185 Meter hohen und

1,3 Milliarden Euro schweren

Geschäftssitz bereits nach und

nach bezogen. Die große

Eröffnungsfeier, bei der mehrere

europäische Staatschefs und

weitere einflussreiche Personen

aus Politik und Wirtschaft

anwesend sein werden, ist offiziell

für den 18. März 2015 angedacht.

Wir, Tierbefreiung goes Blockupy,

finden zusammen mit anderen

Spektren von Blockupy: Es gibt

nichts zu feiern!

Deshalb rufen wir auf: Beteiligt

euch mit tausenden anderen

entschlossenen Aktivist_innen aus

ganz Europa an der Blockade der

Straßen rund um den Eurotower!

Seid Teil des Widerstandes gegen

das kapitalistische System und

zeigt Solidarität! Neben den

Massenaktionen am Tag der EZB-

Eröffnung wird es weitere

Demonstrationen, Blockaden und

Aktionen in terminlicher Nähe

geben.

Fordert mit uns ein Ende jeglicher kapitalistischer Ausbeutung und eine

alternative Wirtschaftsweise, in der nicht der Profit und das Interesse der

herrschenden Klasse, sondern die Bedürfnisse aller im Mittelpunkt stehen.

Lasst uns gemeinsam für eine solidarische Lebensweise frei von

Diskriminierung, Ausbeutung sowie Ausgrenzung und stattdessen

Entscheidungsfindungen von unten eintreten.

Wir freuen uns auf zahlreiche Beteiligung.

Tierbefreiung goes Blockupy

Weitere Informationen auf: http://tierbefreiung2blockupy.blogsport.de/

Kontakt: tierbefreiung2blockupy@​riseup.​net




